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Studie zur Kindergesundheit: Schon 

Grundschüler gestresst 

Stress ist ein weit verbreitetes Alltagsphänomen. Neu ist, dass bereits Zweit- und 

Drittklässler über Stress klagen. Häufigster Stressfaktor ist die Schule, vor allem dann, 

wenn die Entscheidung zur weiterführenden Schule ansteht.  

 

Gegen die Schule ist die Familie ein Hort der Harmonie.  

Bereits jeder dritte Zweit- und Drittklässler klagt über Stress in der Grundschule. Das geht aus 
einer repräsentativen Umfrage an knapp 5000 Kindern zwischen sieben und neun Jahren 
hervor, die der Deutsche Kinderschutzbund zusammen mit anderen Initiatoren in Berlin 
vorstellte. 

Danach ist die Schule für die Kinder fast bundesweit der meistgenannte Stressfaktor, noch vor 
"Ärger und Streit" und Auslösern in der Familie. Bereits ein Viertel der Zweit- und 
Drittklässler fühlt sich oft oder sogar sehr oft gestresst. "Erfolgsdruck" wird dabei als 
Stressursache von den Drittklässlern doppelt so häufig genannt wie von den Zweitklässlern. 

Selektion und Erfolgsdruck 

"Uns hat vor allem überrascht, dass die Schule schon so früh bei relativ vielen Kindern Stress 
auslöst", sagt Anja Beisenkamp vom PROSOZ-Institut für Sozialforschung, das die 
Kindergesundheitsstudie durchgeführt hat. "Für die Kinderforschung ist diese Erkenntnis ein 



großer Gewinn. Für Erwachsene, die sich Kindheit immer noch als Hort der Glückseligkeit 
vorstellen, ist es allerdings erschreckend zu hören, dass Stressthemen die Kinderzimmertür 

Der Erfolgsdruck in der Schule müsse kritisch hinterfragt werden, fordert der Deutsche 
Kinderschutzbund, der Kooperationspartner der Studie ist: "Bemerkenswert ist, dass
der dritten Klasse doppelt so häufig den Erfolgsdruck als Stress empfinden wie noch die 
Zweitklässler", so Friedhelm Güthoff, Sprecher des DKSB. Er sieht darin bereits die 
Vorwehen der bevorstehenden Selektion in der vierten Klasse: "Wir müssen 
bereits bei 9- bis 10-Jährigen die Weichen für das gesamte weitere Leben zu stellen. Dann 
können wir den Kindern nicht nur viel Stress ersparen, sondern auch ihre Potenziale besser 
entwickeln. Alle internationalen Studien zeigen, dass die
ihren Lernständen profitieren , ohne dass die Leistungsstärkeren Nachteile haben müssen."

Gleichzeitig zeigt die Studie jedoch auch, d
Vorurteile ein überraschend ausgeprägtes 
bis 9-Jährigen finden es wichtig, gesund zu essen. Auf die Frage, was Kinder für ihre 
Gesundheit  brauchen, werden Sport und Bewegung am zwei
Drittel findet sportliche Aktivitäten wie Fußball, Laufen oder Klettern wichtig, um sich 
gesund zu fühlen. 
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